
		�  Konzept & Leitung 

Stephan Sievers

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt 
der Kunsthistoriker und Fotokünstler 
Stephan Sievers seine Reisen: Aus dem 
Spannungsbogen von Antike, Mittelalter 
und Moderne schöpft er Energie und 
Leidenschaft für Studienreisen, die das 
unmittelbare Erleben von Werk und Welt 
in den Mittelpunkt stellen. Immer auf der 
Suche nach dem Wesen der Kunst, 
heisst er Mitreisende herzlich willkom-
men, die Lust auf Dramaturgie mit schö-
nen Spaziergängen und Gaumenfreuden 
verbinden möchten.

Reisedaten 		  Dauer
18.03. –26.03.2027	 9 Tage 
 
Preise
ab / bis Zürich 		  CHF 3390.–  
Einzelzimmerzuschlag 	 CHF 390.– 
 
Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 18
 
Leistungen
•	Zugfahrt Zürich – Rom – Zürich in 
	 1. Klasse, Basis Halbtax  
•	Fahrten in Bus und öffentlichen 
	 Verkehrsmitteln  
•	Alle Eintritte und Besichtigungen  
•	Ausgesuchtes Mittelklassehotel 
•	Frühstück und 7 Hauptmahlzeiten 
• �Klimaneutral durch CO2-Kompensation
 
Hinweis
Die Reise beinhaltet mehrere Wanderun-
gen von 2-3 Stunden. Eine entsprechende 
Kondition und Ausdauer sind Vorausset-
zung für die Teilnahme.

1. Tag (Do): Aventin – Ankunft!
Zugfahrt nach Rom, Ankunft am späten Nach-
mittag und gemeinsames Abendessen. 8 Nächte 
im bewährten Hotel Villa San Pio in Rom.

2. Tag (Fr): Luxusberg und Gartenzwerg
Wir spazieren zu den feinsten Adressen des anti-
ken Rom: Im aussichtsreichen Ruinengelände des 
Palatin denken wir an den Sinnspruch «sic transit 
gloria mundi» und geniessen den unvergleichli-
chen Blick auf das Forum Romanum. Nachmit-
tags Streifzüge durch das volkstümliche Viertel 
Garbatella.

3. Tag (Sa): Augustin und Konstantin auf 
den Fersen
Mit der S-Bahn erreichen wir das opulente und 
grüne Ausgrabungsgelände von Ostia Antica. 
Prachtstrassen und gebaute Alltagswelt geben uns 
einen lebhaften Eindruck vom Treiben und Han-
deln in der einstigen Hafenmetropole. Zurück in 
Rom entdecken wir den spätantiken Zentralbau 
von Santa Costanza und fragen nach dem perfek-
ten Raumerlebnis.

4. Tag (So): Geheimnisvoller See und Party 
am Nil
Vom Bergnest Nemi wandern wir hinab zum Vul-
kansee und lauschen der Geschichte um Kaiser 
Caligulas Luxusschiffe. Im spektakulär am Steil-
hang gebauten Palestrina erleben wir ein Meister-
werk üppigster römischer Bildkunst: das berühm-
te Mosaik, mit seinen lebendigen Szenen vom 
Leben am Nil.

5. Tag (Mo): Wo Goethe sich malen liess
Entspannte Wanderung entlang der autofreien 
Via Appia Antica mit Pinien, Nymphäen und 
Blick auf die Sabiner Berge. Nachmittags erleben 
wir im Römischen Nationalmuseum Livias zau-
berhaften Garten und jede Menge schöner Mar-
morleiber.

6. Tag (Di): Tivolì, Tivolà!
Besichtigung der Villa Kaiser Hadrians bei Tivoli: 
Luxus und Weltsinn im schillernden Olivenhain. 
Nachmittags erfrischende Wanderung durch die 
immergrüne Wasserfallidylle der Villa Gregoriana.

7. Tag (Mi): Der unendliche Blick
Zugfahrt nach Bracciano mit Besuch des Fürsten-
schlosses und Spaziergang durch die Altstadt. 
Nach dem Lunch in Claudias preisgekrönter Trat-
toria Rückkehr nach Rom und Zeit für eigene Er-
kundungen.

8. Tag (Do): Antike Perlen und Abendsonne
Entlang der antiken Via Labicana: das Grabmal 
des Bäckers Eurysaces, bildgewaltige Katakom-
ben und das Mausoleum der Heiligen Helena. Und 
noch einmal antikrömische Luft im Park der 
Aquädukte.

9. Tag (Fr): Arrivederci Città Eterna!
Morgens erfolgt der Bustransfer zum Bahnhof 
und die Rückreise über Mailand in die Schweiz.

Kunst und mussevolle Wanderungen in Rom und Latium
Bedeutende historische Stadtviertel mit viel Piniengrün und Backsteinrot laden zu spannenden Streifzügen 
durch die Ewige Stadt ein: Aventin, Celio, Garbatella und Nomentana eröffnen mit ihren antiken und mittel-
alterlichen Kunstschätzen die Begegnung mit dem „wahren“ Rom jenseits überlaufener Sehenswürdigkeiten, 
und im Übergang zur Römischen Campagna versprüht die Via Appia Antica den unwiderstehlichen Charme 
einer längst vergangenen Zeit. Nicht weit von Rom lassen sich mit Tivoli, Palestrina, dem Nemi-See, Ostia An-
tica und Bracciano Orte von grosser Strahlkraft erleben, die in anmutiger Naturlandschaft zum Laufen inspi-
rieren und zugleich den Geist mit Tempeln, Palästen und Perlen römischer Bildkunst in Bewegung halten.
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Die bronzene Statue der „Grande Madre Terra“ in Nemi
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